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Halle Dienstag den 28 Auguſt 1917Reue blutig Riederlage der Engländer in Flandern

Am Pruth ſtarke ruſſiſche Stellungen erſtürmt über 1000 Gefangene

W T Großes Hauptqunartier 28 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern brach frühmorgens an der Straße

Yvern Menin ein ſtarker engliſcher Angriff verluſtreich
zuſammen

Nachmittags ſetzte ſchlagartig ſtärkſtes Trommelfeuer
gegen die Kampfzone zwiſchen Langemarck und der

Unter Verwendung

Front zum Sturm an Jn zäher Verteidigung warfen
unſere Kampftruppen den Feind der ſeinem Angriff
durch Vorführung ſtarker Reſerven danernd Nachdruck
zu geben verſuchte überall zurück

Abends ſetzte unter nochmaliger gewaltiger Feuer
ſteigerung ein zweiter geſchloſſener Anſturm gegen die

Das Ergebnis der bis in die
Nacht hinein dauernden Kämpfe iſt daß bis auf eine un
bedeutende Einbuchtung nordöſtlich von Frezenburg

Aus dem Hauptausſchuß

Berlin 28 Auguſt B Der Hauptausſchuß des
Reichstages ſetzte heute vormittag ſeine Verhandlungen
über die Verhältniſſe in den beſetzten Gebieten
unter ſtarker Anteilnahme von Regierungsvertretern
und Abgeordneten aller Parteien fort Nachdem geſtern
nur die Erörterungen über Polen zum Abſchluß ge

waren ſollte heute die Ausſprache über die
anderen beſetzten Gebiete erfolgen und zwar abweichend
von dem urſprünglichen Arbeitsplan zunächſt bezüglich
der Verhältniſſe in Belgien und der beſetzten Teile
Nordfrankreichs Wider Erwarten fand jedoch
über Belgien und Nordfrankreich überhaupt keine De
hatte ſtatt da keinerlei Wortmeldungen hierzu vor
lagen ſo daß man ſofort zu Kurland und Litauen über
gehen konnt Auch dieſe Verhandlungen wurden wie
die geſtrigen über Polen für ſtreng vertraulich erklärt

Aer Reorganiſator der türliſchen Flotte
Berlin 28 Auguſt Dſchemal Paſcha

türkiſche Marineminiſter und Oberbefehlshaber
der ſyriſchen Armee iſt vom Kaiſer zu einem Beſuch
eingeladen worden und geſtern abend in Berlin ein
etroffen Die Nordd Allg Ztg 4 widmet Dſchem
Paſcha einen Begrüßungsartikel in dem es u a heißtDſchemal Paſcha wird vom deutſchen Kaiſer im

Großen Hauptquartier empfangen werden wird die
Werften

Krupp diejenigen Werkſtätten kennen lernen in
immer neue Waffen gegen den gemeinſamen Feind ge
ſchmiedet werden Mit einem Wort der türkiſche Ma
rineminiſter wird alles in Augenſchein nehmen was
dem Endzweck ſeines Beſuches dienlich iſt der Reorga
niſation und dem Ausbau der türkiſchen Flotte

Vermißte und geſunkene 6chiſfe

Rotterdam 28 Auguſt B Maasbode meldet
Der japaniſche Dampfer Kotollira Maru 3479 To
iſt geſtrandet und gilt für verloren Vermißt werden
die engliſchen Dampfer Benlarig 3921 Tonnen und
Highbiry 4831 Tonnen die franzöſiſche Bark
General de Boisdoffre 2195 Tonnen der Segler
Ethel 111 Tonnen der franzöſiſche Segler Floren

tine 153 Tonnen der franzöſiſche Segler Havana
139 Tonnen und der niederländiſche Segler Heitſina
157 Tonnen die däniſchen Segler Caroline Kock
316 Tonnen und Albertina 170 Tonnen der fran

zöſiſche Dampfrawler Eſperance und der ſchwediſche
Dampfer Elka 2 1268 Tonnen ſind geſunken

Mine oder Torpedo
Bern 27 Auguſt Der ſchweizer Allgemeine Preſſe

dienſt berichtet aus Le Havre
Am 6 Auguſt wurde nach Hull ein en gliſcher

Kreuzer eingeſchleppt Zwei bewaffnete Fiſchdampfer
lagen an jeder Seite Ein Maſt fehlte dem Kreuzer

ſeiner vier Schornſteine ſtanden nur zur

unſere Stellungen reſtlos behauptet wurden und die
Engländer eine blutige Niederlage erlitten

Der Erfolg des Tages iſt der ausgezeichneten Haltung
württembergiſcher Truppen und der vernichtenden Wir
kung unſeres zuſammengefaßten Artilleriefeners zu
danken

Weſtlich von Le Catelet ſcheiterten neue engliſche Vor
ſtöße vor unſeren Linien

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jm weſtlichen Teil des Chemin des Dames

ſuchten die Franzoſen am Wege Allemant Sanch in Re
gimentsbreite zum Angriffe vorzubrechen ſie wurden
durch Feuer abgewieſen

Südlich von Courtecon und ſüdöſtlich von Ailles ver
liefen Stoßtruppunternehmen erfolgreich

Vor Verdun herrſchte tagsüber nur geringe Ge
fechtstätigkeit nachdem die Frühkämpfe um das von uns
zurückgewonnene Dorf Beaumont abgeſchlagen waren

Die dort eingebrachten Gefangenen gehören drei fran
zöſiſchen Diviſionen an

Abends nahm auf dem Oſtufer der Maas der Ar
tilleriekampf wieder große Heftigkeit an bei erfolgloſen
Teilangriffen die weſtlich der Straße Beaumont
Vacherauville vorbrachen erlitten die Franzoſen erheb
liche Verluſte

Jn den letzten Tagen errang Leutnant Voß ſeinen
38 Luftſieg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Von der Düna bis zum Dujfeſtr war die Gefechtstätig

keit nur an wenigen Abſchnitten lebhaft
Auf dem Nordufer des Pruth nahmen rheiniſche

bayeriſche und öſterreichiſch ungariſche Regimenter die
ſtark verſchanzte ruſſiſche Stellung auf der Dolzok
Höhe und das Dorf Bojan im Sturm
Die hartnäckigen Widerſtände der Ruſſen

Hälfte Der vordere Teil des Kreuzers war aufgeriſſen
ſo daß es ausſah als ob er von einem U Boot getroffen
worden oder im Gefecht geweſen ſei

A traurige Pirtſchaſtslune Rußlands
Auguſt Voſſ Ztg Der neueruſſiſchen hignemiſterntStockholm

Leiter des
Bernatzki
offizielle Finanzminiſter Nekraſſow

der faktiſche Finanzminiſter denn der bedauernden Gruß denjenigen nicht verſagen
iſt Dilettant in auf den Barrikaden die Gefühle der Solidarität mit der

Meſſaggero Campolonghi berichtet im geſtrigen
Secolo betrübt daß leider für diesmal der Anſchlag

Diezugunſten der Entente endgültig mißlungen ſei
Bewegung habe leider nicht die Unterſtützung des Mili
tärs gefunden wie viele gehofft hatten Die Entente
regierungen haben keinen Anteil an der Bewegung

Profeſſor aber die Demokraten der Ententeſtaaten können ihren
welche

Finanzfragen und ſoll nur einen Parlamentsn niniſter Entente kundgegeben haben
abgeben

eingeführt den er in der jüngſten Sitzung des ſo
genannten Oekonomierates hielt Die ruſſiſche Volks
wirtſchaft führte Bernatzki aus zeige eine Desorgani
ſation die nicht mehr von heute auf morgen wieder gut
gemacht werden könne Jnfolge Mangels an Roh
ſtoffen der unerhört hohen Arbeitslöhne und auf

zuſammen geſchrumpft Die

ruſſiſche Metallinduſtrie liefere gegenwärtig nur 502
die Textilinduſtrie gar nur 209 der Normalerzeugung
Der geſamte ruſſiſche Jnnenhandel ſei völlig zerſtört
es herrſchten da chaotiſche Zuſtände die an die wirt
ſchaftliche Technik der Tartarenzeit erinnerten Ruß
land hänge jetzt ökonomiſch ganz und gar vom Aus
kande ab Ohne ausländiſche Kredite ſagte Ber
natzki wörtlich hätte unſer Rubel heute kaum noch

Weiſeduſtrie in kläglichſter

r 7 einen Wert von einigen K opekenund Häfen beſichtigen und auf Einladung von
denen Eine Frauenkonferenz

Stockholm 28 Auguſt Laut Sozialdemokraten
plant das ſchwediſche ſozialiſtiſche Frauen
komitee vom 16 bis 18 September eine eventuelle
Beſprechung aller anläßlich der Konferenz nach Stock
holm kommenden Genoſſinnen über Frauenfragen Ge
gebenenfalls ſoll auch zu den Konferenzbeſchlüſſen Stel
lung genommen werden

der Fall Almereyda
Bern 28 Auguſt Nach dem Progrès de Lyon

benachrichtigte der Abg Brake den Präſidenten der
franzöſiſchen Kammer er werde die Regierung über die
zur Aufklärung des Falles Almereyda getroffenen
Maßnahmen interpellieren Unterſuchungsrichter
Brion vernahm im Gefängnis mehrere Beamte Richter
und Häftlinge doch ſind die Umſtände unter denen der
erhängte Almereyda abgeſchnitten wurde immer noch in

völliges Dunkel gehüllt
Die mißlungene Revolution

Lugano 28 Auguſt Ueber die Urſachen der
Unruhen in Spanien beginnen die Entente
blätter jetzt freimütige Eingeſtändniſſe zu machen
Einer der Agenten der Entente der ſich vor einigen
Monaten von Paris nach Spanien begab und von dort
verheißungsvolle Berichte über den wahrſcheinlichen
Anſchluß Spaniens an die Entente ſandte der Pariſer
Korreſpondent des Mailänder Secolo und römiſchen

hat ſich durch einen ausführlichen Vortrag

ein
Minimum gebrachten Arbeitszeit ſei die ruſſiſche Jn

eingedenk und der

Ftalieniſche 6timmungen
Lugano 28 Auguſt Ein ſtark zenſurierter Sitzungs

bericht über den Turiner Gemeinderat deutet auf
Brotkrawalle infolge ungenügender Getreide
verſorgung hin Die Militärmagazine mußten aus
helfen weil die Provinzialgetreideſtelle plötzlich ohne
Vorräte war Auch Mailand und andere ober
italieniſche Städte waren vom Mangel bedroht was
heftige Beſchwerden der Gemeinderäte und der Preſſe
veranlaßte Der Corriere della Sera beſchwört die
Regierung und die Bevölkerung des Ernſtes der Stunde

Frontarmee würdig zu ſein Alle vom
Dienſt befreiten dienſttanglichen Miesmacher ſollten nach
der Karſtfront geſchickt werden um die wahre Kriegsnot
kennen zu lernen

Dreiviertel von 6aloniki zerſtört
Baſel 28 Auguſt Laut Schweizer Blättermeldungen

berichtet die Salonikier Preſſe Agentur man rechne den
Schaden den die Feuersbrunſt in Saloniki angerichtet
hat jetzt auf mindeſtens 500 Millionen Franken Drei
viertel von Saloniki ſind zerſtört Die obdachloſe Be
völkerung wurde nach Lariſſa und in den Piräus ab

geſchoben

Amerikas Kriegsausgaben

Amſterdam 28 Auguſt Köln Ztg
yorker Mitarbeiter der Times berichtet daß die
täglichen Kriegsausgaben der Vereinigten Staaten
augenblicklich 25000 000 Dollar betragen und daß ſie
noch ſchnell wachſen Jn den erſten drei Monaten nach
der Kriegserklärung Amerikas iſt die Staatsſchuld um
das Doppelte angewachſen Der Kongreß hat anfänglich
drei Milliarden Dollar für Anleihen an die Bundes
genoſſen genehmigt der Finanzminiſter iſt beim Senat
um die Bewilligung neuer Milliarden Dollar für An
leihen an die Bundesgenoſſen eingekommen Das Bud
get für das erſte volle Kriegsjahr das am 30 Juni
endigt iſt noch nicht eingereicht wohl aber bereits das
Budget des Kriegsminiſteriums das einen Unterteil
davon bildet und über fünf Milliarden Dollar beträgt
Hierin ſind auch die Ausgaben für die Marine nicht

Der New

einbegriffen Allein ſchon für Flugapparate werden
640 Mill Dollar ausgegeben werden

Auſtraliens Kriegsleiden
Haag 27 Auguſt Eine Times Meldung aus

wurden auch auf dem Hügel nordöſtlich des Dol
zok nach hartem Kampfe am Abend gebrochen Mehr
als 1000 Gefangene ſechs Geſchütze und zahlreiche
Maſchinengewehre fielen in unſere Hand

Die Verluſte des hinter den Rakitna Abſchnitt zurück
geworfenen Feindes ſind ſchwer

Heeresgruppe des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Nördlich von Soveja und im Suſita Tal wurden
unſere Sicherungen von kürzlich genommenen Höhen
durch überlegenen feindlichen Angriff verdrängt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Jn einigen Abſchnitten rege Artillerietätigkeit

Mazeboniſche Front
Zwiſchen Preſpa und Doiran See lebte mehrfach das

Feuer auf Weſtlich des Wardar bei Ljamnica an
greifende feindliche Abteilungen wurden von den bulga
riſchen Poſten abgewieſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Sidney klagt daß die Millionen Säcke Weizen die
in Auſtralien ſeit zwei Ernten aufgeſpeichert worden
ſeien von vielen Millionen Mäuſen aufgefreſſen werden
Die Speicher fingen überall an einzufallen als ob ein
Erdbeben geweſen ſei Man könne keine Arbeiter für
die Wiederaufrichtung der Speicher und zur Bekämp
fung der Mäuſeplage bekommen Der Mangel an
Schiffsraum treffe Auſtralien ſchwer Seine wich
tigſten Ausfuhrprodukte türmten ſich berghoch auf und
ſeine Ueberſee Einfuhr gehe raſch zurück

Hamb Frödbl

Der amtliche bulgariſche Heeresbericht

Sofia 27 Auguſt Generalſtabsbericht vom
27 Anguſt Mazedoniſche Front An der
ganzen Front ſchwaches Artilleriefeuer und ſtellenweiſe
Patronillengefechte Eine unſerer Patrouillen drang in
feindliche Gräben bei Raſtani ein und kehrte mit
mehreren franzöſiſchen Gefangenen zurück Während des
Tages beiderſeits lebhafte Fliegertätigkeit

Rumäniſche Front Jn mehreren Abſchnitten
der Front ſchwaches Artilleriefeuer

Konſtantinopel 26 Auguſt
bericht

Der amtliche türkiſche Heeresbericht

An der Küſte des Schwarzen Meeres landete am
24 Auguſt eine ruſſiſche Räuberbande in
Armee Uniform bei Ordu die Räuber zerſtörten in
der Stadt das Arzneidepot brachen in die Läden des
Baſars ein überfielen die Ziviliſten in den Straßen
raubten den Frauen Ohr und Fingerringe und ver
gingen ſich auf offener Straße an zwei griechiſchen
Mädchen Nach dieſen Heldentaten die unter dem
Schutz ruſſiſcher Kriegsſchiffe ſtattfanden ging die
Räuberbande wieder auf die Schiffe 300 Griechen und
Mohammedaner der Einwohnerſchaft gewaltſam mit ſich
führend So beſchmutzt der Ruſſe ſeine Soldatenehre
die er angeblich für Freiheit und Kultur einſetzt

Gegen Bir es Saba fand abermals ein großes
Kavallerieunternehmen des Feindes ſtatt
69 Schwadronen 2 Bataillone und 6 Batterien des
Gegners waren beteiligt Während ſtarke Kräfte des
Feindes vorſichtig weſtlich von Bir es Saba vorfühlten
griffen etwa 30 Schwadronen ſüdlich und ſüdöſtlich um

den Ort herum Unſere Truppen aus Bir es Saba
machten mit einigen Bataillonen Schwadronen und Ge
ſchützen einen geſchickt angelegten Vorſtoß gegen die rück
wärtige Verbindung der öſtlichſten feindlichen Kavallerie
kolonuen die 12 Schwadronen ſtark war Der Gegner
ging eiligſt zurück er verlor an Toten 8 Reiter und
20 Pferde 4 Pferde und einige Gewehre wurden er
beutet Nachdem auch unſere Flieger erfolgreich ein
griffen ging der Feind nachmittags auf der ganzen Linie
zurück Jn der Nacht zum 25 Auguſt war er bis Tell
Faika zurückgegangen Unſere Streifabteilungen fanden
zu dieſer Zeit weit vor unſer Front keine feindlichen
Poſtierungen mehr

Amtlicher Tages
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Ronarchiſtiſche Propaganda in Rußland
P Surofheéki ſchreibt in Nowaja Shiſn
Es wäre naio anzunehmen daß der Zarismus tot

ſei daß die Monarchiſten ſich ruhig mit den Errungen
ſchaften der Revolution abfinden würden So lei
werden Stellungen bei deren Behauptung es um die
eigene Haut geht aufgegeben Die Monarchiſten
haben ſich nur zurückgezogen und warten auf den ge
eigneten Augenblick um wieder Jervorzutreten Haben
ſie ſich überhaupt zurückgezogen

Fehlt es an offenen Kundgebungen und gehäſſigen
Angriffen ge die Demokratie von ſeiten a
Furchen großen und kleinen Kalibers von

iten Angehöriger der ren Geiſtlichkeit reak
tionärer Beamter und Kaufleute ſowie tsbeſitzer die
um ihr Verm bangen Kommen ſicht aus den abgelegenen n aus konſervativen Schichten der
Bauernſchaft Stimmen der Unzufriedenheit mit der
neuen Ordnung und der Sehnſucht
Zeiten

Und ſo merkwürdig es auch iſt bei der jetzigen tat

nach den alten

ſächlich republikaniſchen Form unſeres Stagatsweſens
erſcheint Mittelpunkt der revolutionören Bewegung
in Petersburg eine Zeitung deren Aufgabe es iſtden rechten Glauben die Selbſtherr ft d die Vor

herrſchaft Rußlands zu vertreten o Gr buchſtäb
lich am Kopfteil der Zeitung zu leſen Dieſe Zeitu
iſt die Groſa Sie iſt wieder aufgelebt und wi
eifrig hier und in der Provinz verbreitet Jn Nr 901
vom I 7 finden wir einen Hauptartikel zur Ver
teidigung der vertriebenen zariſchen Gewalt Der
ruſſiſche gottesfürchtige Krieger heißt es darin
kämpfte bis zum letzten Blutstropfen für vrei ilig

tümer für den Glauben den Zaren und das Vater
land Jetzt ſind ihm dieſe Heiligtümer geraubt worden
das Vaterland iſt durch eine internationale Ver
brüderung erſetzt worden und wird an die Fremd
geborenen verteilt an Stelle des Glaubens trat der
Befehl über die Entbehrlichkeit des Gebets zu Gott
und der Zar iſt nicht mehr da Nach dem Verfaſſer
in der Groſa ſind die Verächter der Treue n
den Zaren ſchwer geſtraft Die Offiziere ſind geſtraft
durch ihre Unterordnung unter die Soldaten die
Reichsdumg durch die Auflöſung die Gutsbeſitzer durch
ihren ſinanziellen Ruin die Jnduſtriellen durch die
Vergewaltigung ſeitens der Arbeiter die Kapitaliſten

irch den Verluſt ihrer Gewinne und das ganze Volk
irch Hunger und Schrecken vor Räubern Mördern

und Verbrechern
So ſchreibt das Blatt das für die Selbſtherrſchaft

eintritt Und dieſe Auslaſſungen finden ihren Weg
in das Volk und finden auch auf die eine oder die
andere Weiſe einen Widerhall Der Boden auf den
die böſe Saat fällt iſt nicht überall ſteinig Die
Wurzeln des Zarismus ſind noch nicht ausgeſtorben
in manchen dunklen und verſteckten Orten ſeufzt man
noch nach dem Zaren Der Monarchismus im Dorf
iſt nicht ein leerer Wahn die Gefahr einer Ausdehnung
ift ſehr möglich Dies wird beſtätigt durch viele Nach
richten mündliche und ſchriftliche

Der Krieg richtet Frankreich wirtſchaftlich

zugrunde

Das Pariſer Blatt Batgille vom 3 8 ſchreibt
Im vorigen Jahre war es uns verboten zu ſagen

daß Frankreich indem es weit mehr einführt als aus
führt ſeinem wirtſchaftlichen Ruin entgegengeht Heute
denkt niemand mehr daran dieſe Wahrheit zu verheim
lichen Der Ueb rſchuß unſerer Einfuhr über unſere
Ausfuhr betrug im Jahre 1914 14 Milliarde Francs
im Jahre 1915 8 Milliarden und im Jahre 1916 10 Mil
liarden für das laufende Jahr wird er auf 25 Mil
liorden geſchätzt Unſer Land das vor dem Kriege der
Bankier der Welt war wird nach dem Kriege der
Schuldner der Welt ſein Unſer Troſt wird darin be
ſtehen daß wir für Recht und Ziviliſation gekämpft
haben Vor allen Völkern die in dieſen Krieg ver
wickelt worden ſind war Frankreich am wenigſten
darauf vorbereitet und ihm wurden die ſchlimmſſfen
Opfer zugemutet Zu Hunderttauſenden hat es ſeine
Leute auf die Schlachtfelder geworfen Es hat alles
im Stich gelaſſen um Flinten Kanonen und Maſchinen
gewehre zu ſchaffen Die Staatsmänner der Verbands
länder bedecken uns mit Blumen das ſchmeichelt unſerer
Eigenliebe kann aber nichts daran ändern daß die
Lage im höchſten Grade beunruhigend iſt Die mili
täriſche Seite des Krieges hat alle hypnotiſiert die bei
uns die Aufgabe hatten nicht nur Armen auszuheben
und zu unterhalten ſondern auch dafür zu ſorgen daß
der Sieg uns nicht am Ende unſerer Kräfte finden
Fünfundzwanzig Milliarden die wir jährlich aus
Frankreich herausziehen müſſen weil Frankreich in
ſeinem rein militäriſchen Fieber ſich nicht die Frage
eſtellt hat was bei dieſem Abenteuer aus ſeinem Wirt
ſchaftsleben werden ſoll Selbſt wenn man über die
Haſt und den Eigenſinn hinwegſieht womit man die
nationale Produktion durch immer neue Aushebungen
aufs ſchwerſte gefährdet hat muß man doch fragen ob
es kein Mittel gab die Einkäufe im Ausland billiger
u geſtalten Sind die Kolonien in genügendem Maße

herangezogen worden Um uns herum ſchließen die
Kriegführenden fremden Erzeugniſſen ihre Pforten
auch den franzöſiſchen denn die Bewunderung unſerer
Nachbarn geht nicht ſo weit daß ſie gegen ihre Jnter
eſſen blind ſind Dieſe ſelben Kriegführenden treffen
die umfaſſendſten Vorbereitungen für den Wirtſchafts
kampf nach dem Kriege für die Eroberung neuer Ab
ſatzgebiete Wir aber werden bei Ausgong des Krieges
bis über die Ohren verſchuldet und gezwungen ſein
die Kriegsſchäden wiedergutzumachen und zwar mit
einer weſentlich verminderten Arbeitskraft Eine
doppelte Notwendigkeit um zu ſparen Wenn man
alle dieſe Fragen überſieht um nur an die Opfer zu
denken die man für die gemeinſame Sache bringen
will ſo kann man keine Hoffnung mehr hegen nach
dem Kriege weiter zu leben man verurteilt ſich damſt
ganz einfach zum Tode

Das Fleiſch des Waldes
Wenn die erſten Pilze auf den Markt kommen wie

in der jehigen Zeit dann beginnt in der Natur der
Frühling der Pilze Es hat ſeine durchaus berechtigten
Gründe daß für die Pilz die Vegetationsperiode erſt
dann ihren Anfang nimmt wenn die der übrigen Ge
wächſe ſich ihrem Ende zuneigt Da die Pilze ihre
Nahrung meiſt aus den verweſenden Reſten der ab
geſtorbenen Vegetation beziehen ſo fällt alſo ihre
Hauptwachstumszeit in den Spätſommer und He
wenn für die übrige Pflanzenwelt die Periode des Ab
ſterbens und des Welkens angebrochen iſt ger
aber iſt wenn im April das neue Laub treibt für die
Lilhe die Zeit des Abſterbens gekommen und die
Trockenheit bes Frühſommers und Hochſommers bringt
dann ihre Entwicklung meiſt ganz zum Erlöſchen Man
fpricht allgemein in der Volksmeinung den Pilzen
natürlich nur den eßbaren einen ſehr großen Nähr

wert zu man nennt ſie daher auch das Fleiſch des
Waldes Die Wiſſenſchaft hat aber die Richtigkeit
dieſer Anſicht ganz erheblich eingeſchränkt So ergab
die chemiſche Analyſe beiſpielsweiſe beim friſchen Stein
pilz 91,30 Proz Waſſer 3,58 Proz Stickſtoffſubſtanzen
und 5,12 Proz andere Stoffe wie Fett ſtickſtoffreie
Extraktivſtoffe Rohfaſer Aſche und andere Beſtand
teile Von den 3,58 Proz des Geſamtſtickſtoffes der
Trockenſubſtang ſtellen aber nur etwa 1447 Proz ver
dauliches Eiweiß dar Man hat berechnet daß um
den z gern Eiweißbedarf eines Arbeiters in Höhe
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oder 26,3 Kilogramm Pfifferlinge eſſen müßte Als

Volksernährung nicht in Frage in einer Zeit aber
die wie die jetzige Kriegszeit uns eine große Ein
ſchränkung im Fleiſchgenuß auferlegt ſollte man alles
tun um die reichen Schätze die unſere Wälder an
Pilzen bergen zu ſammeln und dem menſchlichen Genuß
dienſtbar zu machen Dazu iſt aber notwendig daß die
Kenntnis der genießbaren Pilze in weiteren Kreiſen
verbreitet wird als dies leider bis jetzt der Fall iſt
Das iſt auch ſchon aus dem Grunde notwendig um den
Pilzvergiftungen vorzubeugen die ſich leider in jedem
Jahre wieder erzignen und die auf der verhängnisre Verwechſlung der giftigen und eßbaren Pilg
beruhen

Vom vunne um Fürſten der

Zum 50 Todestage Michael Faradays 25 Auguſt
Kein Geringerer als Werner v Siemens hat Faraday als

den genialſten und erfindungsreichſten Phyſiker aller Zeiten
bezeichnet Mit Recht bilden doch ſeine erſtaunlichen Ent
deckungen die Grundlage für die Theorie der Elektrizität
Zudem war er einer der größten Chemiker ſeiner Zeit nicht
nur einer der genialſten und erfolgreichſten Forſcher ſon
dern auch einer der merk würdigſten Gelehrten Man weiß
nicht was man an ihm mehr bewundern ſoll die zähe Be
harrlichkeit die gewaltige Arbeitskraft mit der er ein ſchwie
riges Problem nach dem andern in Angriff nahm und löſte
oder die leidenſchaftliche Begeiſterung für die Wiſſenſchaft die
ihn auf Geld und Gut verzichten und als armen Forſcher im
Laboratorium bleiben ließ

Faraday der am 22 September 1791 als Sohn eines
Grobſchmiedes geboren wurde beſuchte die Gemeindeſchule
ſeiner Vaterſtadt Newington Butts auf der er nur die dürf
tigſten Kenntniſſe erwarb ſein umfaſſendes Wiſſen hat er
ſich ſelbſt erworben wobei freilich Lücken blieben die heute
bei einem Phyſiker undenkbar wären ſo hat er es im Rechnen
über die einfache Regeldetri nie hinausgebracht und von
Mathematik die heute unerläßliches Handwerkszeug des
Phyſikers iſt wußte er gar nichts Er kam nach dem er
laſſen der Schule zu einem Buchbinder in die Lehre und
blieb ein Jahrzehnt in dieſem Berufe Die Buchbinderei
brachte ihn in Fühlung mit der Wiſſenſchaft durch das
Leſen des Artikels Elektrizität in einem Lexikon das er
einzubinden hatte wurde ſeine Aufmerkſamkeit auf die
Wiſſenſchaft gelenkt und er faßte den Plan in den 7 Dienſt
der Wiſſenſchaft einzutreten von der er annahm daß ſie
ihre Jünger liebenswürdig und freidenkend mache Er
hatte das große Glück daß der bedeutende Chemiker Sir
Humphry Davy an den er ſich wandte ihm eine Stellung
als Laboratoriumsdiener am Royal Jnſtitution einräumte
ſo hatte er Gelegenheit wiſſenſchaftlich zu arbeiten Er
machte nun auf eigene Fauſt Verſuche und hatte dabei außer
ordentlichen Erfolg Er konnte ſeine Ergebniſſe in Form
von Vorträgen veröffentlichen und bald hatte er ſich als
Wiſſenſchaftler durchgeſetzt Binnen kurzem war er als er
folgreichſter Forſcher in der ganzen engliſchen Gelehrtenwelt
anerkannt und von allenthalben wurden ihm Auszeichnungen
zuteil Daraus machte er ſich freilich gar nichts ſondern ihm

nſicht

die ungeheuren Schaden angerichtet haben Ganze Stadt

werden auf 20 Millionen beziffert
daß man keine Maßnahmen traf die das Feuer im Ent
ſtehen bekämpften es fehlte an den nötigſten Löſchvorrichtun
gen und man entſchloß ſich erſt ſehr ſpät Militär zu Hilf

T h

vollgültiger Sleiſcherſatz kommen alſo die Pilze in der

IIIKaiſer Karl bei den tapferen Truppen in Oſtgalizien
Kaiſer Karl begrüßt den Prinzen Leopöld von Vahern

war am wohlſten wenn er ſeinen Unterſuchungen leben
konnte Stieß ihm irgendwo eine phyſikaliſche oder chemiſche
Frage auf ſo ſchrieb er ſie auf eine Zettel und überdachte
die Verſuche die er zu ihrer Klärung anſtellen müſſe ſolche
Zettel hatte er viele Tauſende ſie wurden in der Reihen
folge in die ex ſie legte erledigt und ſo hat er im Laufe
ſeines Lebens an die 16 000 Experimentalunternehmungen be
endet und veröffentlicht Der Grundſatz dem er dabei hul
digte war arbeite beendige und veröffentliche und auf Ver
ſuche die durch den Scharfſinn geleitet werden mußten hielt
er außerordentlich viel Für fede neue Verſuchsreihe entwarf
er erſt die nötigen Hilfswerkzeuge er ließ ſie nach eigenen
Zeichnungen ausführen und dann machte er fich an die
Arbeit Von ſeinen Schülern ließ er ſich dabei nicht helfen
aus Berichten anderer konnte er kein vollkommenes Bild
erlangen er mußte alles mit eigenen Augen ſehen und ſo
ſteckt in all ſeinen Veröffentlichungen nur eigene Arbeit

Als er ſich durch ſeine Entdeckungen namentlich die der
Magnetelektrizität einen Namen von Weltruf gemacht
hatte ſtand er vor der Fratze ob er der Wiſſenſchaft treu
bleiben oder eine hochbezahlte Stellung übernehmen ſolle
Es fehlte nicht an Angeboten durch deren Annahme er
Millionär geworden wäre Allein er blieb bei ſeiner Wiſſen
ſchaft Jahrzehntelang beliefen ſich ſeine Einnahmen im
Jahre auf 10 20 oder 30 Pfund vom Jahre 1845 an bis
zu ſeinem Tode betrug ſein fährliches Geſchaſtseinkommen
nach Tyndall annähernd Null Er ſtarb als armer Mann

Kriegsallerlei
Ein Mehlſkandal in Frankreich

Der Matin hat jüngſt einen Skandall aufgedeckt
an dem u a Senatoren hohe Offiziere u dergl beteiligt
ſind Die franzöſiſche Regierung hatte in weiſer Für
ſorge für die Bevölkerung eine Beſchlagnahme des
Mehles verſügt leider aber nicht einheitlich für das
ganze Land ſondern ſehr unterſchiedlich für einzelne
Departements Dies machte ſich nun ein Konſortium
zumutze das ſich ſchnell gebildet hatte um gewaltige
Kapitalien zu verdienen und unter ſich zu verteilen
Man kaufte in denjenigen Bezirken in denen das Mehl
wicht beſchlagnahmt war auf ſo viel man nur erhalten
konnte und verkaufte es natürlich ganz unter der Hand
und zu entſprechend erhöhten Preiſen dort wo das
Mehl zufolge der Beſchlagnghme eine rare Ware war
Auf dieſe Weiſe ſollen die ehren werten Herren gegen
50 Millionen Franken verdient haben trotzdem ſie ſich
mit einem Gewinn von zwei bis drei Franken am Kilo
begnügten

Die engliſche Pfeife ein öſterreichiſches Erzeugnis
So mancher vormalige Englandſchwärmer war ſtolz auf

die echt engliſche Pfeife die er ſich aus England mitgebracht
hatte und ſchwor dargauf daß man ſo gute Tabafkpfeifen
nur in London bekommen könne Dieſe echt engliſche Pfeife
die allgemein als bezeichnend für den Engländer gilt iſt nun
aber wie die Wiener Zeitſchrift Herrenwelt mitzuteilen
weiß nichts Engliſches ſondern etwas Oeſterreichiſches ge
nauer etwas Wienerxiſches Seit alters erfreuen ſich die
Wiener Drechſler eines guten Rufes und namentlich in der
Herſtellung von Tabakpfeifen ſind ſie ſo geſchickt daß ſeit
der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts eine umfang
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Zum Brande von Saloniki
der Stadt

In Solomiki ſind bekanntlich ſchwere Brände ausgebrochen daß der plötzliche ſchwere Brand irgendwie mit den Vor
bereitungen zur Räumung des mazedoniſchen Kriegsſchau

teile ſind vernichtet worden Die Verluſte die entſtanden ſind platzes durch die Ententetruppen in Verbindung ſtehe welche
Es war ſehr auffällig Maßnahme in irgendeiner Weiſe verdeckt werden ſoll Es

ſind auch beträchtliche für die dortigen Truppen beſtimmte
PTrovpiantvorräte durch das Feuer vernichtet worden Viel
leicht kann man die Vorräte nicht mitnehmen und hat deshalb

Champignous 9,9 Kilogramm Steinpilze 94 Morcheln heu ziehen Es wird jeht angedeutet es ſei nicht unmöglich mit ihnen zugleich die Stadt angezündet

Fliegerleutnant Wolff
erfolgreicher Kampfflieger und Führer der Jagd

ſtaffel Richthofen

Es iſt gewiß kein Zufall daß aus der Boelcke Jagdſtaffe
eine Reihe hervorragender Flieger her vorgegangen iſt
wie Boelckes Schüler Richthofen ſeinerſeits Schule
macht hat Zu dieſen Schülern gehört auch der Flieger
leutnant Wolff der jetzt die Jagdſtaffel Richthofen befehl
Er iſt einer unſerer erfolgreichſten Flieger der eine gr
Anzahl feindlicher Flugzeuge abgeſchoſſen hat Er iſt
6 Februar 1895 in Greifswald geboren März 1914
er beim Eiſenbahnregiment 4 ein wurde im April 1915
zier und ging ſchon im Juli desſelben Jahres zur Fl
Den Orden Pour le mérite erhielt er bei ſeinem 2
ſchuß ein Beweis welch immer ſchärfere Formen die
kämpfe angenommen haben denn die erſten Kampfflieger
hielten bei acht Abſchüſſen den Orden
n h

reiche Ausfuhr von Pfeffen nach allen Ländern Europas
auch nach Ueberſee ſtattfand Anſtelle der Zigarrenſpit
und Pfeifenköpfe aus Meerſchaum trat allmählich für
Ausfuhr nach England und den Vereinigten Staaten
Pfeife aus Bruyéreholz die nicht ſo empfindlich iſt wie
Meerſchaumköpfe Die Engländer haben aus ihr
Briar holzpfeife gemacht und in ihrem Lande hatte ſie

ſonders große Ausſichten da wegen der hohen Zigarre
preiſe das Pfeifenrauchen viel verbreiteter iſt als in anderen
Ländern Zwar werden in England auch einheimiſche
Briarpfeifen hergeſtellt doch ſind dieſe im Grunde auch
Wiener Erzeugniſſe denn die Drechſler die ſie herſtellen ſind
eingewanderte Deutſche oder Oeſterreicher und ſtellen t
Pfeifen auch nicht vollſtändig her ſondern beziehen ſie
Wien oder St Clande um ſie zu vervollkommnen und dann
als echt engliſch zu märchenhaften Preiſen zu verkaufen

Die Ausbildung der engliſchen Soldaten
me Gerechterweiſe muß man den Engländern zugeſtehen

daß ſie es in ausgezeichneter Weiſe verſtanden haben während
des Krieges ihr Militärweſen zu organiſieren und ihre Sol
daten für den Kampf vorzubereiten Die Ausbildung ge
ſchieht ganz anders als bei uns Der engliſche Soldat wird
ſogleich mitten in den Krieg hineinverſetzt Das Uebung
feld iſt kein freier Platz wie bei uns ſondern es iſt ein Stück
Schlachtfeld mit Schützengräben Trichtern Granatenlöchern
Drahtverhauen und ſonſtigen Hinderniſſen Hier lernt der
Tommhy ſogleich alles genau kennen was er ſpäter draußen
vorfindet ſo daß es für ihn wenn er zur Front kommt keine
Ueberraſchungen mehr gibt Die Uebungen werden ganz ſo
vorgenommen als ob ein Ernſtfall vorliege Es werden
Trümmer über das Schlachtfeld verteilt tillerie feuert Ex
ploſionen werden hervorgerufen Granaten ſchlagen ein Gas
masken werden erprobt Sturmangriffe gegen eine andere
Abteilung unternommen die den Feind darſtellt der Nah
kampf geübt die Jiu Jitſi Methode wird eingedrillt Hand
grangaten werden geworfen uſw uſw und wenn die Uebung
zu Ende die Schlacht gewonnen iſt und Gefangene ein
gebracht werden ſingt man fromme Danklieder und kriecht
dann in den Unterſtand Niemals fehlen auch Uebungen mit
ſogen Nachtbrillen das ſind geſchwärzte Brillen die den
Tag zur Nacht machen und auf dieſe Weiſe Nachtkämpfe
auszuführen geſtatten um den Taſtſinn der Rekruten zu
üben Ebenſowenig fehlen auch Strohpuppen die den Feind
markieren und an denen das Totſtechen geübt wird Für die
Schützen gibt es noch beſondere mechaniſche Vorkehrungen
wie in der Ferne langſam heranſchleichende Feinde gallopie
rende Reiter oder ſauſende Autos gegen die die Schieß
übungen vorgenommen werden Den Schluß aller Uebungen
bilden ſtets kleine Manöver mit allerhand Neberraſchungen
bei denen jeder einzelne zeigen ſoll wie er ſich in jedem
einzelnen Fall der ihm unerwartet entgegentritt zu be
nehmen hat

Kriegshumor
Sonderbare Pflanze Jn getreueſter Kameradſchaft

marſchieren zwei Landwehrleute nach Rußland hinein
Der Marſch iſt auf den ſchlechten Wegen recht beſchwer
lich Der eine trocknet ſich den rinnenden Schweiß und
amneint Uff Karle ob s wohl noch lange dauert bis
wir in die Gegend kommen wo der Kaviar wächſt
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